
TenNn sind drei eUue Gemeinden rulslanddeutscher Prägung zusätzlich den
beiden bestehenden entstanden. Immerhin en VO  — fünf Gemeinden drei
mitgearbeitet un: sich auf einen gemeinsamen Einführungstext geeinigt: DIie
Evangelische Mennonitengemeinde (sie gehört ZANT: Arbeitsgemeinschaft Men-
nonitischer Gemeinden), die Mennonitengemeinde (Arbeitsgemeinschaft ZUTr

geistlichen Betreuung der Umsiedlergemeinden un die Mennonitische Brü-
dergemeinde (Arbeitsgemeinschaft Mennnonitischer Brüdergemeinden). Die
beiden nicht beteiligten Mennoniten-Brüdergemeinden sind lediglich mıt
einer Kurzbeschreibung Uurc. die Herausgeber vertreten, die sS1e weni1gstens
erwähnen wollten
Daneben en sich aus dem christlichen Bereich die Armenisch-Apostoli-
sche Kirche, die Altkatholiken, die Adventisten, die Freie evangelische Ge-
meinde, die Evangelische Brüdergemeine (Herrnhuter) un: die Pfingstge-
meinde, aber auch die euapostolische Kirche un: die Zeugen Jehovas Fber-
HET sind vertreten die I1CU gegründete jüdische Gemeinde un zwel islami-
sche Gemeinden. Aufßerdem gibt einen Artikel ber die Arbeitsgemein-
SC Christlicher Kirchen ACK) der einige der christlichen Gruppie-
rUNsCH gehören, SOWIE eın Beıtrag über religiös nicht gebundene Menschen.

Rainer Burkart

Fın Sammelband mit wichtigen Beitragen ZUr Schwenckfeld-Forschung
Jan HarasımowiCcz, Aleksandra Lipinska Hgg Dziedzictwo reformacjı
ksiestwie legnicko-brzeskim. Das Erbe der Reformation In den Fürstentümern
Liegnitz und Brieg, Legnica Muzeum iedzi,; 2007 47)°) SS Abbildungen,

Farbtafeln. Beiträge ın poln., dt un engl. Sprache poln Texte mıt dt
Zusammenfassung). ISBN 9/7/8-83-88155-26-0 /Z7u bestellen W W W.ILU-

zeum-miedzi.art.pl
Der versteckter Stelle erschienene, aber gediegene Sammelband einer Kon-
ferenz VO Dezember 2005 nthält Beiträge VO  — Wissenschaftlern VeEeI-
schiedener historischer Disziplinen Aaus olen (14) Deutschland 10) und den
HSA () Sie gewähren exemplarische Einblicke 1ın den aktuellen For-
schungsstand ZALE Reformation in den JTerritorien der Liegnitz-Brieger Pia-
stenherzöge un ihren kirchen-, literatur,- kunst- un: kulturgeschichtli-
chen Nachwirkungen 1m bikonfessionellen Schlesien des 156 bis Jahrhun-
derts An dieser Stelle soll auf den Band deshalb hingewiesen werden, weil
mehrere Beiträge VO  — Interesse für die Schwenckfeld-Forschung sind. Sta-
nistaw ujeczka geht In seinem Beitrag über Die Liegnitzer Stiftsgeistlichkeit
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Vorabend un während der Reformation (S —6 ausführlich auf
Schwenckfelds engsten Mitarbeiter Valentin Krautwald e1In, der VON 1524 bis

seinem Tod 1545 eın Kanonikat der Kollegiatskirche Z Tal ın
Liegnitz innehatte, aus der Pfründe se1in Einkommen ezog un InNnmen
mıiıt zwel weliteren Domherren schiedlich-friedlich In einem Haus A
lein schon die zahlreichen VON ujeczka zıtierten Krautwald betreffenden AT-
chivalien des Breslauer Erzbischöflichen Archivs, des Staatsarchivs Breslau
un seiner Liegnitzer Zweigstelle sind eine substantielle Erganzung der
bisher nicht vollständig zusammengetragenen Quellenbasis der bisher nicht
geschriebenen Biographie Valentin Krautwalds. Horst Weigelt skizziert 5D
Fe ach dem Erscheinen seiner grundlegenden Darstellung des chlesi-
schen Schwenckfeldertums och einmal Die Religionspolitik Herzog ried-
richs IT. Von Liegnitz, serine Stellung Caspar Von Schwenckfeld und dessen
Anhängern S 63-75 Arno Herzig umrei(lt iın seinem Beitrag Der Reforma-
LOr Johann Sigismund Werner (1 491 und die Reformation der chwenck-
felder ImM Herzogtum Liegnitz Un der Grafschaft AL (S 7-8 das wech-
seIvolle en des zeitweiligen Hofpredigers Friedrichs FL der ach der An
näherung des Herzogs das Luthertum mıt welteren führenden
Vertretern der re Schwenckfelds eine Pfarrstelle ın der Grafschaft atz
erhielt, die unter der Herrschaft des Zzu Spiritualismus neigen-
den mährischen Magnaten Johann VOI Pernstein stand (vgl. auch Arno Her-
Z1g, Johann Sigismund Werner, 1n Ders Hg.) Schlesier des his Jahr-
hunderts, Neustadt der Aisch 2004 |Schlesische Lebensbilder, 8| 7-5
ıne berühmte Quelle ber Schwenckfelds frühes irken In Schlesien 1im
Rahmen der sogenannten Liegnitzer Bruders  aft, eines Kreises VON eOIl0O-
gCNH, Humanisten un Lalen, der ın der Frühphase der Liegnitzer Reforma-
tiıon großen Einflufß ausübte, analysiert un erläutert aDrıela Was, Die An-
fänge der Liegnitzer Reformation Im Lichte der Berichte Von Sebastian chub-
art (S 91-120) Von Interesse für die Schwenckfeld-Forschung sind auch die
Beiträge VOoONn Marıan Ptak, Joachim Bahlcke, Klara Kaczmarek-Löw un: Bo-
gusiaw Czechowicz, die sich mıt Schwenckfelds zeitweiligem Förderer Fried-
rich ı88 1im 1NDI1Cc auf Verfassungsgeschichte, politische Ideologie un
Kunstgeschichte beschäftigen. Der Sammelband verdient eT einen würdi-
SCHh atz neben den übrigen In den etzten ahren erschienenen Büchern ber
Caspar Schwenckfeld un: se1ine oppelte Wirkung 1n Schlesien un In Süd-
deutschland (Gabriela Was, Kaspar Von Schwenckfeld. Mysl dziatalnosc do
1534 roku, Wroclaw 2005; Ruth Gouldbourne, The flesh and the feminine.
Gender and theology In the wrıitings of Caspar Schwenckfeld, Milton Keynes
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2006; Caroline Gritschke, » V1a Media« Spiritualistische Lebenswelten und
Konfessionalisierung. Ias süddeutsche Schwenckfeldertum Im und Jahr-
hundert, Berlin 2006; Horst Weigelt, Von Schlesien nach Amerika Die ( 72
schichte des Schwenckfeldertums, Köln 2007; Ute Evers, Das geistliche Lied der
Schwenckfelder, Tutzing

Martın Rothkegel

Grenzen des Taufertums eın EeUu  ier Sammelband
Vor ein1gen ochen ist der Sammelband erschienen, der die ortrage der
Konferenz ZUT Täuferforschung veröffentlicht, die VOT zwel Jahren ZU

Ihema »Grenzen des Täufertums/Boundaries of Anabaptism« der IUnı
versitat Göttingen gehalten wurden. Die Herausgeber haben och den einen
oder anderen Beıitrag, der 1im Umkreis dieser Konferenz geschrieben wurde,
hinzugefügt. In dem Band mischen sich amen alterer Täuferforscher miıt
amen VOoO  a Forschern, die gerade erst el sind, mıiıt ihren Arbeiten NEUEC

Akzente setizen Anselm ChuDerT, Astrid Schlachta und Michael riedger
Hg.) Grenzen des Täufertums/Boundaries of Anabaptism. Neue Forschungen
(Schriften des Vereins für Reformationsgeschichte, Band 209), Gütersloher Ver-
lagshaus: Gütersloh 2009, 384 kart. 978-3-579-05765-1).

MGBI

Große Konferenz über Pilgram Marpeck der Bluffton University
Vom bis Jun1ı 2009 fand der Bluftton Uniıversity (Ohio) iıne Mar-
peck-Konferenz unter dem Ihema Anabaptist Convictions after Marpeck
Sie wurde einberufen, eal Bloughs, William Klassens, alter Klaassens,
John Rempels, Martın Rothkegels un Malcolm arnells Forschungen ZU

Täuferführer Pilgram Marpeck würdigen. Das Programm War ebenso e1n-
drucksvoall wWw1e umfassend. Es wurden Vortrage gehalten VOIN John Rempel,
Leonard Gross, Jonathan Seiling, ames Stayer, Michael ridge, Anthony
Siegrist, Joshua Weaver, Jason Graffagnino, Joanna en. ike NsoNn,
Matthew katon, Walter Klaassen, illiam Klassen, Duane Friıesen, Scott Hol-
land, Martın Rothkegel, Tom Finger, enny Weaver, Malcolm Yarnell, Ri-
chard Klinedinst, Gerald Mast, Anna oder, Reuben an. oMMmMY Airey,
David Neufeld,; Leo riedger, James Hurd, Irevor Bechtel, Andrea Dalton,
avan Lapp, Jonathan Sauder, Michael Hardin, Steven Siebert, Phil Stoltzfus,
Michael ar  1g  > Michael Schuck, eal Blough un: Heidier. DIie Kon-
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